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Mittwoch,	20.	Mai	2026,	16:00	Uhr	–	Eintritt	frei	
Treffpunkt:	Mehringplatz,	an	der	Friedenssäule,	U6	Hallesches	Tor;	Dauer:	ca.	2	Std.		

Dipl.-Ing.	Kurt	Nelius	
Stadt-	und	Regionalplaner,	Berlin		

Rundgang:	Die	Südliche	Friedrichstadt	–	„Freilicht-
museum“	moderner	und	postmoderner	Architektur	

Die	Südliche	Friedrichstadt	wurde	seit	den	1730er	Jahren	nach	Plänen	von	Philipp	Gerlach	be-
baut.	Am	südlichen	Ende	dieses	Quartiers	mündeten	Lindenstraße,	Friedrichstraße	und	Wil-
helmstraße	ins	Rondell.	Hier	war	eines	der	Stadttore	der	Berliner	Zoll-	und	Akzisemauer	(Hal-
lesches	Tor).	Der	Rundgang	beginnt	an	der	klassizistischen	Friedenssäule	(Viktoriastatue	von	
Christian	Daniel	Rauch)	inmitten	des	Rondells,	umgeben	von	moderner	Randbebauung	(Hans	
Scharoun,	Werner	Düttmann).	Entlang	der	Friedrichstraße	folgen	postmoderne	Grünflächen	
und	die	ehemalige	Blumengroßmarkthalle.	Hier	befand	sich	bis	1912	die	Berliner	Sternwarte	
(Karl	Friedrich	Schinkel)	mit	dem	Preußischen	Normalhöhenpunkt	(37m	über	NN).	Am	östli-
chen	Rand	der	Südlichen	Friedrichstadt	nahe	dem	Jüdischen	Museum	(Daniel	Libeskind)	ent-
standen	im	Rahmen	der	Internationalen	Bauausstellung	1984/87	(Neubau-IBA)	die	postmo-
dernen	Wohnparks	Atelierturm	(John	Hejduk),	Am	Berlin	Museum	(Hans	Kollhoff,	Arthur	
Ovaska)	und	Ritterstraße-Nord	(Rob	Krier).	Diese	Projekte	wurden	unter	dem	Leitbild	„Woh-
nen	in	der	Innenstadt“	realisiert.	Sie	sind	erneut	in	den	Fokus	geraten,	da	der	Berliner	Senat	
kürzlich	die	Durchführung	einer	neuen	IBA	2034/37	beschlossen	hat.	Bereits	in	den	frühen	
1960er	Jahren	wurde	die	sogenannte	Springsiedlung	auf	Nachkriegsbrachen	errichtet.	Der	
Rundgang	endet	an	der	dortigen	König	Galerie	St.	Agnes,	einer	seit	ca.	10	Jahren	spektakulär	
umgenutzten	(ehemals	katholischen)	Betonkirche	(Werner	Düttmann,	Umbau	Arno	Brandlhu-
ber),	nahe	dem	geografischen	Mittelpunkt	(Flächenschwerpunkt)	Berlins.	
Anmeldung	erbeten	unter	veranstaltungen@gfe-berlin.de.	

©	Kurt	Nelius	2026	




